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Gemarkung: Bitterfeld-Wolfen

1 Sachlicher und räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans
Der vorliegende Bebauungsplan gemäß § 9 Abs. 2a BauGB regelt ausschließlich die Zulässigkeit von 
Einzelhandelsbetrieben.
Nachfolgende Festsetzungen gelten ausschließlich für die nach § 34 BauGB zu beurteilenden Flächen 
innerhalb des in der Planzeichnung festgesetzten räumlichen Geltungsbereichs.
Sowohl Bereiche mit rechtsverbindlichen Bebauungsplänen, in denen zumindest eine Art der baulichen 
Nutzung im Sinne des § 1 Abs. 2 BauNVO festgesetzt ist, als auch nach § 35 BauGB zu beurteilende 
Flächen sind nicht Gegenstand der Regelungen des Bebauungsplans.
Die innerhalb des räumlichen Geltungsbereichs des vorliegenden Bebauungsplans gekennzeichneten 
nach § 30 BauGB zu beurteilenden Bereiche gehören gemäß § 9 Abs. 2 BauGB zum Geltungsbereich 
dieses Bebauungsplans, sobald die Bebauungspläne nichtig werden bzw. ihre Satzung aufgehoben 
wurde.

2 Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben

2.1 Allgemeine Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben
Gemäß § 9 Abs. 2a BauGB wird festgesetzt, dass im Plangebiet außerhalb der in der Planzeichnung 
abgegrenzten zentralen Versorgungsbereiche sowie der festgesetzten Ergänzungsstandorte 
Einzelhandelsbetriebe mit zentren- und nahversorgungsrelevanten Hauptsortimenten unzulässig sind.
Ausnahmsweise zulässig sind die nachfolgend aufgeführten Nutzungen:
-          Einzelhandelsbetriebe mit zentren- und nahversorgungsrelevanten Hauptsortimenten gemäß der 

nachfolgend aufgeführten „Bitterfeld-Wolfener Liste" bis zu einer Verkaufsfläche von maximal 
200 m². Dabei darf innerhalb eines zusammenhängenden Standortbereichs - mit mehreren 
Anbietern mit jeweils maximal 200 m² Verkaufsfläche - eine Verkaufsfläche von insgesamt 800 m² 
nicht überschritten werden.

-          Einzelhandelsbetriebe, deren Sortimente gemäß der nachfolgend aufgeführten „Bitterfeld-Wolfener 
Liste" zu mindestens 90% als nicht-zentren- und nahversorgungsrelevant einzustufen sind. Der 
Anteil der zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimente darf 10% der Gesamtverkaufsfläche 
und je Einzelsortiment 200 m² nicht überschreiten.
Der Antragsteller muss über eine Verträglichkeitsanalyse nachweisen, dass mit dem Vorhaben 
keine Beeinträchtigung der zentralen Versorgungsbereiche verbunden ist.

2.2 Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben im zentralen Versorgungsbereich Innenstadt Bitterfeld 
(A-Zentrum)
Gemäß § 9 Abs. 2a BauGB wird festgesetzt, dass innerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten 
Fläche des zentralen Versorgungsbereiches Innenstadt Bitterfeld Einzelhandelsbetriebe 
uneingeschränkt zulässig sind.

2.3 Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben in den Ortsteilzentren (B-Zentren)
Gemäß § 9 Abs. 2a BauGB wird festgesetzt, dass innerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten 
Ortsteilzentren Wolfen - Leipziger Straße und Wolfen - Nord Einzelhandelsbetriebe mit einem 
nahversorgungsrelevanten Hauptsortiment gemäß der unter TF 2.1 aufgeführten „Bitterfeld-Wolfener 
Liste" uneingeschränkt zulässig sind. 
Einzelhandelsbetriebe mit einem zentrenrelevanten Hauptsortiment gemäß der unter TF 2.1 
aufgeführten „Bitterfeld-Wolfener Liste" sind bis zu einer Verkaufsfläche von 800 m² je Anbieter 
zulässig.

2.4 Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben in zentralen Nahversorgungszentren (C-Zentren)
Gemäß § 9 Abs. 2a BauGB wird festgesetzt, dass innerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten 
Nahversorgungszentren (C-Zentren) nur Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungsrelevantem 
Hauptsortiment gemäß der unter TF 2.1 aufgeführten „Bitterfeld-Wolfener Liste" zulässig sind.
Zentrenrelevante Ergänzungsangebote gemäß der unter TF 2.1 aufgeführten „Bitterfeld-Wolfener Liste" 
sind bis zu 250 m² je Einzelanbieter zulässig und dürfen insgesamt 1/3 der Gesamtverkaufsfläche 
nicht überschreiten.
Die Gesamtverkaufsfläche in jedem der C-Zentren darf max. 2.000 m² betragen.

2.5 Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben an Ergänzungsstandorten

2.5.1 Einkaufszentrum Anhaltstraße, OT Bitterfeld
Gemäß § 9 Abs. 2a BauGB wird festgesetzt, dass innerhalb des in der Planzeichnung abgegrenzten 
Ergänzungsstandortes Einkaufszentrum Anhaltstraße (E 1) nur Einzelhandelsbetriebe der nachfolgend 
aufgeführten Betriebstypen mit den zugehörigen, nachfolgend festgesetzten 
Verkaufsflächenobergrenzen zulässig sind:
Anbieter/Betriebsform                                maximale Verkaufsfläche (VFl.)
Lebensmittelmarkt          
Fachmarkt für Bekleidung          

Fachmarkt für Schuhe    
Fachmarkt für Drogerie/ Wasch- und  
Reinigungsmittel / Kosmetik (Schlecker)         
Fachmarkt für zoologischen Bedarf,       
lebende Tiere    

Weiterhin sind Fachmärkte mit einem nicht zentren- und nahversorgungsrelevanten 
Hauptsortiment gemäß der unter TF 2.1 aufgeführten „Bitterfeld-Wolfener Liste" zulässig.
Die Gesamtverkaufsfläche des Standorts darf 5.200 m² nicht überschreiten.

2.5.2 Einkaufszentrum BITZ, OT Bitterfeld
Gemäß § 9 Abs. 2a BauGB wird festgesetzt, dass innerhalb des in der Planzeichnung abgegrenzten 
Ergänzungsstandortes BITZ (E 2) nur Einzelhandelsbetriebe der nachfolgend aufgeführten Betriebs-
typen mit den zugehörigen nachfolgend festgesetzten Verkaufsflächenobergrenzen zulässig sind:
Anbieter/Betriebsform                                maximale Verkaufsfläche (VFl.)
Lebensmittelmarkt      
Non-Food-Discounter  
Fachmarkt für Bekleidung           
Fachmarkt für Schuhe    
Fachmarkt für zoologischen Bedarf,  
lebende Tiere      

550 m²
1.050 m²
1.500 m²

400 m²

600 m²

800 m²
450 m²

950 m²

350 m²

450 m²

Systematik der Wirtschaftszweige (WZ 2008)

Bitterfeld-Wolfener Liste:

Lebensmittel, Getränke 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln (WZ-Nr. 47.2)

Drogerie, Wasch- und   
Reinigungsmittel, Kosmetik,      

(aus WZ-Nr. 47.78.9)

Zeitungen, Zeitschriften

Apotheken       

Blumen 

zoologischer Bedarf, 
lebende Tiere

Bücher, Papier, Schreibwaren/
Büroorganisation

Unterhaltungselektronik,          
Computer,     
Elektrohaushaltwaren

Telekommunikationsgeräte (WZ-Nr. 47.42),
Elektrische Haushaltsgeräte und elektrotechnische Erzeugnisse – ohne
Elektrogroßgeräte (aus WZ-Nr. 47.54)

Foto, Optik   
Foto- und optische Erzeugnisse (WZ-Nr. 47.78.2)

Einrichtungszubehör (ohne    

Heimtextilien,

Heimtextilien ohne Teppiche (aus WZ-Nr. 47.53)

Musikalienhandel      

Uhren, Schmuck

Spielwaren, Bastelbedarf,         
Sportartikel       

Sport- und Freizeitboote (aus WZ-Nr. 47.64.2)

Fahrräder und Zubehör 

Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren, (WZ-Nr. 47.11)

Kosmetische Erzeugnisse und Körperpflegeartikel (WZ-Nr. 47.75),
Waschmittel für Wäsche, Putz- und Reinigungsmittel, Bürstenwaren

Zeitungen und Zeitschriften (WZ-Nr. 47.62.1)

Apotheken (WZ-Nr. 47.73)

Schnittblumen (aus WZ-Nr. 47.76.1)

Einzelhandel mit zoologischem Bedarf und lebenden Tieren 
(WZ-Nr. 47.76.29) ohne Heimtiernahrung

Papierwaren/Büroartikel/Schreibwaren (aus WZ-Nr. 47.62.2), 
Bücher (WZ-Nr. 47.61.0),

Geräte der Unterhaltungselektronik (WZ-Nr. 47.43)
Einzelhandel mit bespielten Ton- und Bildträgern (WZ-Nr. 47.63.0)
Computer, Computerteile, periphere Einheiten, Software (WZ-Nr. 47.41),

Augenoptiker (WZ-Nr. 47.78.1),

Haushaltstextilien, Kurzwaren, Handarbeiten, Meterware für Bekleidung
und Wäsche (WZ-Nr. 47.51),
Haushaltsgegenstände ohne Bedarfsartikel Garten (aus WZ-Nr. 47.59.9),
keramische Erzeugnisse und Glaswaren (WZ-Nr. 47.59.2)

Musikinstrumente und Musikalien (WZ-Nr. 47.59.3)

Uhren, Edelmetallwaren und Schmuck (WZ-Nr. 47.77.0)

Spielwaren und Bastelbedarf (WZ-Nr. 47.65)
Sportartikel ohne Campingmöbel,

Fahrräder, Fahrradteile und Zubehör (aus WZ-Nr. 47.64.1)

medizinische und
orthopädische Artikel

medizinische und orthopädische Artikel (WZ-Nr. 47.74.0) 

Kunst, Antiquitäten, Kunstgegenstände, Bilder, kunstgewerbl. Erzeugnisse (WZ-Nr. 47.78.3),
Antiquitäten und antike Teppiche (WZ-Nr. 47.79.1),  
Antiquariate (WZ-Nr. 47.79.2)

Bekleidung, Lederwaren,
Schuhe

Bekleidung (WZ-Nr. 47.71), 
Schuhe und Lederwaren (WZ-Nr. 47.72)

Haushaltsgegenstände

Möbel), Haus- und 

Kunstgewerbe

Verfasser:
StadtLandGrün Stadt- und Landschaftsplanung

Halle, ...............
Auftragnehmer

Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen hat in seinen Sitzungen am 11.11.2009 die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 2/2009 "Erhalt und Entwicklung der zentralen Versorgungsbereiche der 
Stadt Bitterfeld-Wolfen" beschlossen.

Bitterfeld-Wolfen,...............  
Oberbürgermeisterin

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung wird gemäß § 13 Abs. 2 BauGB abgesehen.

Bitterfeld-Wolfen,...............  
Oberbürgermeisterin

Die berührtenTräger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 2011 zur Abgabe
einer Stellungnahme aufgefordert und über die Auslegung informiert

Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen hat in der Sitzung am 15.12.2010 dem Entwurf des
Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung
beschlossen. Der Beschluss wurde ortsüblich im Sinne der Hauptsatzung der Stadt Bitterfeld-Wolfen

Beschluss des Stadtrates

vom 15.12.2010

Bekanntmachung

im Amtsblatt 

Auslegung

Bitterfeld-Wolfener 
Amtsblatt Nr. ................

vom............... 2011 bis
.................... 2011

Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen hat die vorgebrachten Anregungen am ............. 
2011 geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text  (Teil B),
wurde am ................ vom Stadtrat Bitterfeld-Wolfen als Satzung beschlossen. Die Begründung
zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Sitzung vom ...........2011 gebilligt.

Der Bebauungsplan, Teil A und Teil B, wird hiermit ausgefertigt.

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes ist eine Verletzung
der in § 214 Abs. 1 Satz 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplanes - nicht geltend¹) - 
gemacht worden.

¹) nicht zutreffendes streichen

.................................

..................................Siegel   

..................................Siegel   

Bitterfeld-Wolfen,...............  
Oberbürgermeisterin
..................................Siegel   

Bitterfeld-Wolfen,...............  
Oberbürgermeisterin
..................................Siegel   

Bitterfeld-Wolfen,...............  
Oberbürgermeisterin
..................................Siegel   

Bitterfeld-Wolfen,...............  
Oberbürgermeisterin
..................................Siegel   
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Bitterfeld-Wolfen,...............  
Oberbürgermeisterin
..................................Siegel   

Quelle: Sortimentsliste 2009 des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes Bitterfeld-Wolfen, Stadtratbeschluss 249-2009 v. 11.11.2009

Der Aufstellungsbeschluss ist im "Bitterfeld-Wolfener Amtsblatt" Nr. 21-10 am 05.11.2010 im Sinne
der Hauptsatzung der Stadt Bitterfeld-Wolfen bekannt gemacht worden.

bekannt gemacht.

Bitterfeld-Wolfen,...............  
Oberbürgermeisterin
..................................Siegel   

-          Verkaufseinrichtungen von Gewerbe- oder Handwerksbetrieben, die sich ganz oder
teilweise an Endverbraucher wenden, wenn ein Betrieb eine im unmittelbaren räumlichen
und betrieblichen Zusammenhang mit einem Wirtschaftszweig des produzierenden,
reparierenden oder installierenden Gewerbes stehende branchenübliche Verkaufstätigkeit
ausübt und die Verkaufsfläche gegenüber der Betriebsfläche deutlich untergeordnet ist.

Geobasisdaten © GeoBasis-DE /  LVermGeo LSA, 2010 / A18-205-2010-7
Geoinformation Sachsen-Anhalt

Fachgeschäft für Babyausstattung / Spielwaren 200 m²

Weiterhin sind Fachmärkte mit einem nicht zentren- und nahversorgungsrelevanten 
Hauptsortiment gemäß der unter TF 2.1 aufgeführten „Bitterfeld-Wolfener Liste" zulässig.
Die Gesamtverkaufsfläche des Standorts darf 10.000 m² nicht überschreiten.

Darüber hinaus ist kleinteiliger Fachhandel mit einer Größe von maximal 200 m² im
Rahmen des vorhandenen Bestandes zulässig.


